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Nr. 489. 
„Haſomir“ (Promenaden 


e Übonnemeiritäetron | 
„Quartal . 2.10 
Quartal dbl. 0. 
der illuſtr. Gonntags-Beiluge 10 Ron. 


Freitag, den (12.) 
Straße Nr. 21) 


Sonnabend, den 
26. Oktober a. c. 


Musik-Soirée 


Solo-Vorträge. Orcheſter und Reeitation. Lei ungs⸗Dirigent . ZOPF. 
Eintrittskarten von 60 Nop. bis Röhl. 1.50 zu erhalten in der Vereinskanzlei von 8—10 Uhr abends. 


Für Mitglieder üblicher Nachlaß. 


cer t. erg: Eröff 


Uarn 


Or Raffepferbe, Aceton uup Li beaufmart 
rıuppe von Naſſepferden an der Syttze. Bar aufme) 
dan ihrabende. = Sie aße fe tägl von Hl 55 Beem DIS 


äberes in 
Sonntbend. den 
26. Oktober a. e. 


iebling des kunft 


Reſidenz⸗Cirkus L. P. TRUZZ 


ing aller exſtelaſſiger Artiſten aun 


Die zweite Vorſtellung 


13752 


Beginn 8½ Uhr abends präciſe. 


— 
Targowy Rynek. 
Telephon 21⸗68. 


galt . 


nung der Wluterſaiſon 1912/13 Free 


de-Vorſtellung 


db A. 
nden Publikums e 
mas 
den Afſichen. 

mit demſelben Feſtprogramm. Sonn- und Tei 


Vorkeliungen und zwar u. J Uhr nachm. u. u 


ind er folgt 
e 


liel 


5 übe bis Schluß der Poritellung geöffnet. 


aas je zwe 
Uhr abends. 


Ministerium der Volksaufklärung. 
Al. Maachan-Labranstelt m. Aurzus d. Roglorungsoymnasien 


u. Spezielle Anfangs schule . Analpbabetinnen b. 6 Jahren an 


n MARIE HOCH STEIN, Lodz, 


Wulezansta-stratze 28. Ecke Zielona 15. 12676 


Spozialarzt für venertsche, Mau- U. Geschlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


I umgengden und wohnt jeft 


aner- Straſſe Nr. 144, Ecke der Epangelicta. 
a EN von der Evangelien Ar f. 


Xelephan 19-41. 9082 


Ceglelnianaſtraßze Nr. 18. 


Täglich grandioſe Vor 


Beginn % Uhr abends 

Sonnabends. Sonntags und 80 von ien uhr Nachmtt 
vorſtenung bei halben Breiſen. 

Ecke Pofeikader 


110 N i Yarietö- Theater and Goplelnlana 
| » 
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Miel. grand. Famitien-Varleti-Vorstellangen 
Am 1. u. 15. jeden Monalg neun Artisten 
amd maus Allder. — Enuenwärtges Pro- 
krumm im Insaratentall, 0555 


Porzadek nahozenstwı w Synagaöze 


Fray ul,Spacerowel,naczas od ad pa2dziernikadol Iistopada. 
L W piatek, dnia 25-go pa2dziernika, 1912 r.: 
‚Nabotehistwo wieczorne o RoJzinie d-ej popoludniu. 
W sobote, dnia 26-g0 pa2dziernika 1912 r. 
Nabazefistwo poranne o godzinie 9-ej rano 
W dnie powszednie: Nabotenstwo poranne o rodzinie 8 
tano; nabotenstwo wieezome o nodzinie 5 popoludniu 
Komitat Synagonl- 
— ⏑ F nn 


25. Oktober. 
Sonnen -Aufgang 0 U. 44 M.] Mond-Aufg. 4 U. 24 M. 
Sonnen -Unterg. 4, 43 , [Mond-unterg. 5 „ 48 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1910 + König Chulalonglorn von Stam. 1909 Eröff. 
nung der deutſchen Hochſchule für Chineſen iu Tſingtan. 1907 
Peepung non Mogador durch die Kranzoſen. 1901 + Joſef 
Hiräz, Erfinder der Schnelltelegraphle. 1870 Erſfürmung 
Nogents. 1825 Joh. Strauß zu Wien, Komponist (Operette 
Fledermads u. a.). 1806 Spandau ergibt ſich den Franzoſeu. 


Es werden wertloſe Nachahmungen verkauft. 


ede 
Doſe echtes Forman muß folgende Firma a: 
Dresdener Cbemiſches Laboratorium Lingner in 


Dresden. 13439 


Der Krieg auf dem Balkan. 


Vor der Entſcheldungsſchlacht. 
Mit atemloſer Spannung erwartet die Welt die 
Nachrichten vom angekündigten Entſcheidungskampf in 
Adrianopel. Die diplomatiſchen Kanzleien horchen hin, 
um dann wieder mit Verſöhnungs⸗ und Konferenz⸗ 
plänen hervorzutreten, die Herr Poincars ſchon fertig 
in der Taſche trägt. Es iſt vor dem Sturm ſtill, 
und dieſe Stille wird intereſſanter durch nichtkriegeriſche 
f als durch die Meldungen von den Kämpfen 
ſelbſt. 
WMWas inzwiſchen an den Grenzen der Türkei vor 
geht, das Hin⸗ und Herrücken der Maſſen, wird nur 
als leichtes Gepläntel, gewertet, das neben dem blu⸗ 
ligen bevorſſehenden Ringen der Hunderttauſend nicht 
der Beachtung wert ſei. Aber dieſe leichten Geplänkel 
haben bereits Tauſende von Menſchen hingeſtreckt, 
und wie man auz den verworrenen, widerſprechenden 
und großtueriſchen Mezungen teo allem entnehmen 
* zum großen Teil auf der Seſte der vier Balkan⸗ 

naten. Serbien fol ga drei Bataillone verloren 
haben, Griechenland an uuſend Mann bei Elaſſona, 
und auch auf der traurigen Lie ſteht Bulgarien, wie 
18 ſcheint, obenan. Ein ernſtez Blatt beziffert die 
Opfer des Vormarſches gegen das Schlachtzentrum 
auf dreitauſend Soldaten ſogar. Hekatomben von 
Menſchenleibern ſind ſchon jetzt die Brücke, auf der 
die vier Balkankönige ihrem Ziele zuſchreiten. Das 
läßt ahnen, was erſt die Hauptſchlacht an Unmenſchlichem 
gitigen wird. 

Die Lage auf den 4 Kriegsſchauplätzen. 

(Telegramme bis 23. Oktober abends 5 Uhr.) 
Die Serben warſchieren in zwei Kolonnen, 

die 1) gegen Priſtina, wobei fie Bu j a⸗ 
no wi ſch erreicht hat 

die 2) gegen Ueskueb, wobei fie Egri⸗ 
Palank a eneicht hat. 

Die Bulgaren marſchieren in pier Kolonnen, 

die 1) ab Küſtendil, um der zweiten fer« 
biſchen Kolonne die Hand zu reichen , 

, wobei Ma hemia beſetzt wurde 

die 2) ab Rhodope⸗Gibirge, nach Drama 
und Saloniki ſtrebend, wobei Nev⸗ 
ro kop erreicht iſt 

die 3) ab Alt⸗Zagora mit dem Marſch gegen 
Adrianopel, wobei Muſtafa Pa⸗ 
ſcha überſchritten wurde 

die 4) ab Jamboli füdwärts, wobei Kampf 
um Kirk⸗Kiliſſe tobt 


Die Griechen mwarſchieren in zwei Kolonnen 
die 1) in der Richtung nach Saloniki längs 
der Küſte durch den Paß der 40 
Schluchten, wobei Elaſſona be 
ſetzt iſt 
die 2) in der Richtung nach Janinna, wo⸗ 
bei Strivina beſetzt wurde. 
Die Montenegriner marſchieren in drei Kolonnen, 
die 1) im Süden von Skutari, wobei ſie 
am Taraboſch kämpft 


in Tu zi feſtgehalten 
die 3) die nach Prisrend ſtrebt und jetzt 
Guſſinſe beſetzt hält. 
Bukareſt, 24. Oktober. (Preß⸗Tel.) In Be 
ſtätigung einer früheren Meldung melden die hier ein⸗ 


Bulgaren hatten über 100 Tote, trieben aber ſchließ⸗ 
lich den ſtärkeren Feind in die Flucht. 
war zu einem Handgemenge ausgeartet, 
Freund und Feind nicht mehr erkannten. 

Sofia, 24. Oktober. Oberſt Ghineff, der wäh⸗ 
rend des Marſches infolge Nebels den Kontakt ſeiner 
Truppe mit den andern verloren hatte, beging Selbſt⸗ 
mord durch Erſchießen mit dem Dien ſtrevolver. 

Bukareſt, 24. Oktober. (Preß⸗Tel.) In der 
„Bolgaria“ findet ſich die rätſelhafte Wendung, eine 
Belagerung Adrianopels ſei nicht geplant, die Stadt 
werde auf „eine andere Art“ zur Uebergabe gezwungen. 
Man erblickt darin die Andeutung, daß die Bulgaren ſich 
der Flugzeuge bedienen wollen, um die Stadt aus der 
Luft herab zu bombardieren. 


Schlacht bei Adrianopel— Kirk Kiliſſe. 


Konſtantinopel, 24. Oktober. (Spez.) Nach 
einer heute um Mitternacht beim Kriegsminiſte rium 
eingetroffenen amtlichen Nachricht kam es geſtern zu 
einem andauernden großen Gefecht zwiſchen Bulgaren 
und Türken in der Linie Kirk Kiliſſe—Adrianopel. Die 
Bulgaren wurden zurückgeſchlagen. Sie ſollen etwa 
300 Tote auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen haben 
und ſich über die Grenze zurückziehen. Die Türken 
folgen langſam nach. Auch äftlih der Tundſche, eines 
linken Nebenfluſſes der Maritza nördlich Adrianopel, 
ſtießen die Türken auf eine große bulgariſche Heerſäule, 
mit der fi eine reguläre Schlacht entwickelte. Ueberall 
wurden die Feinde unter ſtarken Verluſten zurück⸗ 


Der Kampf 
in dem ſich 


Morgen: Ausgabe. 


Nebaltion, Adminiſtratien und Expedition Betrifaner- 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


rtiſtlunen verſchledenen, Genres mit dem 
ern William Sent mit feiner kon eurkenskos 
mals in Aoftünten, Prainn der Vorfteflung 


SCGCALA- THEATER 
ſtellung 


ttags- 
= 


die 2) im Norden von Sfutart, immer noch 


itung. 


Inserate ketten; Auf der 1. Seite pro 4. geſpaltene Nonpgreiltzelle ober deren Naum 30 ger 
u. aufder&geip. Inſeratenſelte ) Kop. für das Ausl. 20 Pf. reiv. 25 Br, — Meklamen: 60 Kop. pro Bekite 
zelle ober deren Naum. — Inferate werben durch alle Annoncen Aureaus des In u. Ausl angenommen. 
Sinaelanbte Manuskriote. bei denen Honorar nicht ausbrürlic verlangt wird. Dletben unbonoriert 


25. Oktober 1912. 


11. Jahrgang. 


Rnunbhen Gymnaſium 


mit allen Rechten der Krousgymnaſien von 


F. EEHR 


in Tomaſchow (pPetrikauer Gouvernement). 


| 
| 


ver, 


zur Vorbereitungsklaſſe (unteren und oberen), 
ſowie zur J., II. II. Klaſſe werden dort täglich 
Pawer (St. Tekla⸗Straße Nr. 263) entgegengenommen und jegliche 


Die Schüleranmeldungen 
durch Oberlehrer R. 
Information erteilt. 


Am Gymnaſium wird ein Schülerinternat eröffnet. 


\ 
1 
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ampfe iſt es den ſerbiſchen Truppen 
gelungen, Sjeuſtza und die Stadt Nowibaſar im Sand⸗ 
ſchak zu erobern. Die Verluſte der Serben ſeſen 
ung auch amtlich verbreitet mit dem Zuſatz, daß die außerordentlich groß, werden aber noch von den Hüte 
Kämpfe einen für die türkiſchen Truppen günstigen kiſchen übertroffen. In Sjenitza und Nowibaſar wer⸗ 
Verlauf nehmen. den noch heute ſerbiſche Verwaltungsbehörden einge⸗ 


drängt. Die Schlacht geht anf der ganzen Linſe Nach heftig 
bor ſich. 
Dieſe Nachrichten werden von der türkiſchen Regie⸗ 


RR 5 5 9 

Paris, 2. Dttober. Ueber den Ausgang des werden. Die Türken verteidigten ſich helden 
‚ Kampfes bei Kirk Kiliſſe liegen hier keinerlei offizielle Sofia, 24. Oktober. (Spez.) Die letzten Nach- 
Nachrichten vor. Auch bei den hieſigen großen Abend⸗ richten aus dem Süden b Vo auopel 


blättern ſind keinerlei Nachrichten hierüber eingetroffen. | vor Adrianopel 
In gut informierten Kreiſen geht jedoch das Gerücht, 
daß die Bulgaren eine große Niederlage erlitten hätten. 
Auffällig iſt, daß die hieſigen großen Blätter, die ſonſt 
bei den fleinſten bulgariſchen Erfolgen ſpaltenlange 
Berichte über den Vormarſch der Bulgaren veröffentlichten, 
über den Kampf bei Kirk Kiliſſe keinerlei Nachrich⸗ 
ten haben. 


haben ſich die Bulgaren 7 Ki 
in den Weinbergen verſchanzt. Rhodope⸗Armee, 
ie die Stadt Kirdſchali genommen, hat ſich im Arda⸗ 
tale vormarſchierend, mit dem rechten Flügel der Adria⸗ 
nopeler Armee vereinigt. Zur Verteidigung der Meeres- 
ufer wird eine Reſerve⸗Armee von 20,000 Mann ge⸗ 
bildet. Zum Bürgermeifler in dem eroberten Muftapha 
Paſcha wurde der Abgeordnete Braſchlianom, Advokat 
in Plewap, ernannt. 
Konſtantinopel, 24. 


Oktober. Zwiſchen dem 


2 Oktobet Di ; a iſch⸗ = = f } 
Sofia. 24. Oktober. ar iu das ſerbiſch bul⸗ Kriegsminiſter Nazim Paſcha und dem Oberkommandi⸗ 
gariſche Hauptquartier entſandte Kriegsberichterſtatter 


renden der Oſtarmee, Abdullah Paſcha, haben in den 


der „Preß⸗Centrule“ meldet? 2 letzten Tagen ſchwere Differenzen beſtanden, 
Ueber die Kämpfe von Kirkkiliſſe wird hier bes wieder behaben fein sollen. 


kanut, daß die Bulgaren mit ungeheurer Todesver⸗ Die Oſtarmer, die jet bereits auf volle Kriege 
i 8 sn 3 27 ſtärke gebracht iſt, unternimmt jetzt mit großer Inten⸗ 
an one 2 255 > Slivinſtza⸗Marſches ſität ihre ſchwenkende Bewegung zur Umklammerung 
sing — bulgariſches Safanterieregiment nach dem Ofſtrumeliens. Weitere Truppen gehen nicht mehr zur 
andern mit gefällten Bajonett zum Stuem auf die Oſtarmee, ſondern werden nach Mazedonien dirigiert. 
Hügelkette, die Kirkkiliſſe vom Norden vorgelagert iſt, 


die aber 


| 2 Zum Transport werden auch die 32 beſchlagnahmten 
vor. Nach ſtundenlangem Singen gelang es den gtiechiſchen Dampfer verwandt. Der tägliche Teuy⸗ 
bulgarischen Stnenkelbnnen unter ungeheuren 3 penzug beträgt etwa 25,000 Mann. Bei der Oſt⸗ ſo⸗ 
Tune Ni f u Kamm der Hügel feſtzuſezen. wie der Weſtarmee werden je eine Fliegerabteilung 
Der Beſit diefer Hügelkette ſichert den bulgariſchen eingeſtellt werden. Die Verproviantierung, die zuerſt 
Anmarſch vom Norden und erleichtert die Hernn⸗ große Schwierigkeiten bereitete, iſt jegt in gule 
ziehung größerer Truppenmaſſen gegen die kürkiſche Bahnen geleitet und geht über Erwarten günſtig vor⸗ 


Stellung. 

Die Bulgaren geben ſelbſt ihren Verluſt auf 
2000 Tote und 5000 Verwundete an. 
Auch in der Richtung auf Adrianopel ſollen die 
bulgariſchen Truppen mit günftigem Erfolg operiert 
haben, doch haben ſie auch im Maritzathale ſchwere 
Verlufte gehabt. König Ferdinand war in der ver⸗ 
gangenen Nacht in der Feuerlinie und wurde von den 
vorrückenden Regimentern mit ſtürmiſchen Ziviorufen 
begrüßt. 

Die lürkiſche Flotte hat geſtern den Verſuch ge⸗ 
macht, die Kabelverbindung von Warna zu zerſtören. 
Unter dem Schutz der türkiſchen Kreuzer ging ein 
türkiſches Unterſeeboot bis nahe an das Land und ver⸗ 


‚wärts, 

Nach Berichten der Pforte ſollen die ruſſiſchen 
Truppenkonzentrationen in Karg und den benachbarten Ges 
bieten eiwa 200 000 Mann betragen. 

Die ruſſiſche Regierung hat wegen der Blockade 
von Warna und Burgas Vorſtellungen bei der Pforte 
erhoben, mit der Begründung, daß der Handel ſchwer 
darunter litte. Die Pforte antwortete, daß ſie die 
Blockade ſofort aufheben werde, ſowie die bulgariſche 
Flotte unſchädlich gemacht ſein werde. 

Gettinje, 24. Oktober. (Spez.) Wie von gut 
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, haben die Chefs 
der Albaneſenſtämme an König Nikita die Forderung 
gerichtet, ihnen beſtimmte Garantieen dafür zu geben, 


getroffenen bulgariſchen Blätter, daß zwei türkische ſuchte das Kabel von Warna —Sewaſtopol zu zer- daß Montenegro nach glücklicher Beendigung des Krie⸗ 
Kavallerleregimenter bei Muſtafa Paſcha mit einem ſchueiden. Das türkiſche Manöver wurde jedoch recht⸗ ges die von den albaneſiſchen katholiſchen Stämmen 
bulgariſchen Kavallerieregiment zuſammenſtießen. Die bewohnten Grenzgebiete wieder räumen und ihre Auto⸗ 


zeitig benerkt und der Torpedobootszerſtörer „Chrabri“ 

unter dem Kommando des Kapitäns Serafimow ging 
ſofort in See und zwang das türkiſche Unterſeeboot 
zur ſchlemigen Flucht. 

Die erſten türkiſchen Gefangenen von der Front 
langten heute hier an. Es waren 130 Jufanteriſten, 
die ſich in deſolatem Zuſtand befanden, Den meiſten 
fehlte die Fußbekleidung und die Leute ſahen von den 
Strapagen der letzten Gefechte arg mitgenommen aus. 
Die naheliegenden Dörfer wurden zu ihrer Unterkunft 
beſtimmt. 

Bulgariſche Banden haben ihren Verſuch, die 
Eiſenbahnſtrecke Adrianopel —Konſtantinopel zu zer⸗ 
ſtören, mit größerem Erfolg als das erſte Mal wieder 
aufgenommen. Es gelang ihnen, im Rücken der tör⸗ 
kiſchen Streitkräfte die Orientbahn auf mehrere Kilo⸗ 
meter unfahrbar zu machen, ſowie die Eiſebanhnver⸗ wird gemeldet, daß der Generalgouverneur von Skutari 
bindung zwischen Kirkkiliſſe und Adrianopel auf eine am 18. den Erzbiſchof Sereggi aufgeſucht habe, um 
weite Strecke zu zerſtören. Dadurch iſt die rückwärtige ihm zu erklären, daß er die chriſtlichen Viertel der 
Verbindung von Adrianopel unterbrochen und ein even, Stadt bombardieren laſſen würde, falls die mit den 
tueller Rückzug der Türken fo gut wie ausgeſchloſſen, Montenegrinern vereinigten chriſtlichen Maliſſoren den 
da die bulgariſchen Banden mit großer Geſchwindigkeit Verſuch machen ſollten, Skutari zu ſtürmen. Der 
ihre Handſtreiche vollführen und jede Ausbeſſerung der Erzbiſchof erklärte ihm, daß er leider keinen Einſtuß 
zerftörten Gleiſe hindern. mehr auf die Maliſſoren habe, die nur dem König 
Wien, 24. Oktober. (Spez.) Aus Niſch wird Nikita gehorchten. Am 18. und 19. Oktober ſind einige 
folgende Meldung des Generals Siwkbatſch übermittelt: Abteilungen von Maliſſoren bis hart an die Tore von 


| nomie anerkennen werde, Der Umſtand, daß die mon⸗ 


tenegriniſchen Kommandanten alle eroberten Orte im 
Namen König Nikitas als unter montenegriniſcher 
Oberhoheit ſtehend in gleichlautenden Proklamationen 
erklärt haben, hat unter den Maliſſoren große Beun⸗ 
ruhigung hervorgerufen, zumal montenegriniſcherſeits 
den Maliſſoren nur allgemeine mündliche Zuficherungen 
gegeben wurden. Die Verhandluugen zwiſchen den 
Albaueſenchefs und der montenegriniſchen Regierung 
werden bereits ſeit acht Tagen geführt. Die Tatſache, 
daß die Maliſſoren ihre Haltung von der Gewährung 
der Autonomie abhängig machen, iſt daher als eine der 
wichtigſten Urſachen für die Pauſe im Vormarſch der 
montenegriniſchen Armee anzuſehen. 

Cetinje, 24. Oktober. (Spez.) Aus Skutari 


Freitag, den (12.) 25. Ortner 1912. 


Skutari vorgedrungen, die türkiſche Beſatzung konnte ſie 
jedoch durch Artilleriefeuer vertreiben. 

Athen, 24. Oktober. (Spez.) König Peter 
von Serbien hat einen ſeiner Generale ins griechiſche 
Hauptquartier entſandt, um mit dem Kronprinzen Kon⸗ 
ſtantin einen gemeinſamen Angriffsplan der ſerbiſch⸗ 
griechiſchen Streitkräfte auf Salonſki vorzubereiten. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. Der Kriegs⸗ 
miniſter Nazim Paſcha, dem der Oberbefehl über die 
Armee übertragen wurde, wird heute Abend mit ſeinem 
Generalſtab nach dem Kriegsſchauplatz abreiſen. Zahl⸗ 
reiche Bulgaren wurden hier unter dem Verdacht der 
Spionage verhaftet. Auch der bulgariſche Konſulats⸗ 
ſekretär in Adrianopel Salandief befindet ſich gleichfalls 
in Gefangenſchaft. 120 Bulgaren aus Adrianopel und 
Kirk Kiliſſe ſind gleichfalls nach Konſtantinopel gebracht 
worden Zwei als Inſtrukteure bei der türkiſchen Armee 
tätige höhere deutſche Offiziere, die Oberſten Weil und 
Bopp, haben ein Kommando in der türkiſchen Armee 
erhalten. 

Vermittlungsgeſuch. 

Paris, 24. Oktober. (Spez.) Aus 
Petersburg bier eingetroffene Nachrichten 
beſagen, daß man dort an gut unterrichteter 
Stelle wiſſen will, Rußland beabſichtige nach 
dem erſten entſcheidenden Zuſammenſtoß im 
Einverſtändnis mit den Mächten einen 
neuen Vermittlungsverſuch zu unternehmen. 
Nufiland wird den Kriegführenden ihre 
Friedensbedingungen nabezulegen. 

Petersburg, 24. Oktober. „Rſetſch“ erfährt 
aus diplomatiſchen Kreiſen, daß es unrichtig iſt, daß 
Frankreich ſich in Balkanftagen nicht an Rußland bin⸗ 
den will. Sollte die Haltung Oeſterreichs ein Eins 
greifen Rußlands bedingen, ſo würde Frankreich nicht 
undeteiligtee Zuſchauer bleiben. 

Petersburg, 24. Oktober. (Spez.) Die Stadt⸗ 
duma hat heute beſchloſſen, den Munizipalvertretungen 
Sofias, Velgrads, Athens und Cetinſes telegrophjſch 
ihre Sympathien andzufprehen und eine Summe von 
100,000 Rbl. für eine nach dem Balkan zu entfendende 
ruſſiſche Rote⸗Kreuz⸗Expedition im Subſkriptionswege 
aufzubringen. 

Petersburg, 24. Oktober. Dieſer Tage gehen 
mehrere Abteilungen des Roten Kreuzes nach dem 
Balkan ab. Als Beitrag für die freiwillige Kranfen⸗ 
dflene bewilligten die Moskauer Stadtverordneten 
50,000 Rudel. Die Zahl der zu den Armeen der Bal. 
kauſtaaten ſtrömenden ruſſiſchen Kriegsfreſwilligen iſt 
enorm. Serbien allein ſoll ein Anerbieten von 20,000 
Mann erhalten haben. 

Petersburg, 24. Oktober. (P. T.⸗A.) Nach dem 
Balkan find heute 4 Abteilungen des Roten Kreuzes 
abgereiſt. Gleichzeitig wurden auch 10 Waggons mit 
verſchiedenem Verbandzeug und Medikamenten abgeſandt. 

Berlin, 24. Oktober. (P. T. A.) Die „Köln. 
Ztg.“ dementiert die Blättermeldungen, die deutſche 
Regierung habe der kürkiſchen Regierung aus Berlin 
70 Millionen Franes, die dem Exſultan Abdul Hamid 
vorenthalten wurden, zuge ſandt. Der Türkei wurden 
bereits im vorigen Jahre die Gelder Abdul Hamids 
aubgezahlt, jedoch nur in der Höhe von 11 Millionen 
Mark. 

Sia, 24. Ottober. (B. T. fl.) Die tzeſſaliſche 
Armee griff die ſtarte türtiſche Stellung am Fluße Sa⸗ 
ranvoporon au. Der Rampf begann um 10 Uhr vormit⸗ 
tags. Die Türken leiſteten hartnäckigen Widerſtand, 
konnten jedoch den Anſturm nicht aushalten und zogen 
ſich nach Servla zurück. In der Nacht beſetzte die blerte 
Diviſton der grlechlſchen Armee Servin. Die Brücke über 


Nene Loder Zeitung. 


Die verſchiedenen Schauplätze der kriegeriſchen 
Operationen auf dem Balkan bieten in ihrem größten ⸗ 
teils gebirgigen Charakter einer Maſſenentfaltung mo⸗ 
derner Herre das denkbar ungünſtigſte Gelände dar. 
Der ganze in Frage kommende Teil der Balkanhalb⸗ 
inſel weiſt eine reiche Gebirgsgliederung auf und von 
Albanien bis kurz vor Konſtantinopel reiht ſich Berg 
an Tal, rieſige Hochgebirgsformationen mit nur we⸗ 
nigen gangbaren Päſſen an Hügelgruppen von gerin⸗ 
ger Höhe. 

Die beiſte hend abgedruckte Karte zeigt den Kriegs⸗ 
ſchauplatz aus der Vogelſchau und läßt den erwähnten 


Der Kriegsschauplatz aus der Vogelperspehfive, 


| 
Gebirgscha rakter deutlich erkennen. Links ſehen wir die | 
albaniſchen Maſſengebirge, im Vordergrunde die natür⸗ 
liche Grenze der Türkei und Griechenlands, das Ve⸗ 
lutza⸗ und dat Pindusgebirge, erſteres mit dem 300 
Meter hohen Olyny, in nächſter Nähe des bekannten 
Götterberges, auf welchem jetzt allerdings nur noch 
proſaiſche Räuber hanſen, liegt die jetzt vielgenannte 
Stadt Elaſſona— Südlich der bulgariſchen Grenze liegt 
in Mazedonien das fanggeſtreckte Rhodope ⸗Gehirge 
während öſtlich von Adrianopel am Fuße des Iſtrandzu 
— Daah (Gebirge) das neuerdings viel umſtrittene 
Kirk⸗Kiliſſe liegt. 


res Jurücgezen der Türten unmöglich. Während bes 
Angriffs auf die Poſition am Sarandoporon wurde das 
Pferd unter dem Kronbrinien getötet. Der Kronprim 
blieb unperletzt. Die fünſte Diviſton mit einer Kavallerle⸗ 
brigade beſetzte das Thal Chaliakmon, wodurch den Tür⸗ 
ten der Rückweg verlegt wird. Die Türken befinden ſich 
auf der rechten Seite des Fluſſes. Bel ihnen wurden 18 
Offizier getätet. 

Sofia, 24. Oktober. (Tpez.) Die 
offizielle bulgariſche Tel.⸗Ag. berichtet, 
daß die Bulgaren Kirk⸗Kiliſſe besetzten. 

Berlin, 24. Oktober. (Spez.) Der 
hieſigen bulgariſchen Geſandtſchaft iſt bis⸗ 
ber noch keine Nachrecht über die Besetzung 
| Kirk⸗Kiliſſes zuge gangen. 

Sof ia, 24. Oktober. (Spez.) Hler find 
beute 130 türkiſche Gefangene eingetroffen, 
die erzählen, daß in den Garniſonen von 
Kirk⸗Kiliſſe und Adriauopel eine Anarchie 
auszubrechen drobe. Die auf dem Rückzuge 
befindlichen Türken ſetzen die Dörfer in 
Brand und ermorden deren Einwohner. Die 
Bulgaren führen in den von ihnen beſetzten 
Ortſchaften ihre Adminiſtratlon ein. Für 
morgen erwartet man in Soſia die Ankunft 
ſerbiſcher Aerzte. 

Stara Zagora, 24. Oktober. Kortwährend 
laufen hier günſtige Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
ein, auch von den hier eintreffenden Kriegsgefangenen 
werden die Erfolge der bulgariſchen Waffen beſtä tigt. 
Wenn die Militärattachees und die Korreſpondenten 
zum Hauptquartier abgehen, iſt noch unbeſtimmt. 

Star a Zagor a, 24. Oktober. (Spez.) 
Die Nachricht, daß einige der am beiten be⸗ 
feſtigten Forts bei Kirk⸗Kiliſſe, vor denen 
ſeit einigen Tagen ungewöhnlich blut ge 
Kämpfe ſtattfanden, von den Bulgaren be⸗ 
ſe tzt wurden, hat bier einen unbefcheeiblichen 
Enthuſiasmus hervorgerufen. Die Bulga⸗ 
sen erbeuteten 2 Batterien Artllleriege⸗ 
ſchütze. 

Star a Zagor a, 24. Oktober. (Spez.) 
Die Bulgaren haben ſämtliche Attacken der 


die Wiftritza, die nach Lotſchana führt, und alle anderen 
Brücken wurden zerſtürt. Auf dieſe Weiſe iſt ein welte⸗ 


Türken ſiegreich zurückgeſchlageu. 36,000 (2) 
Türken find in Gefangenſchaft gera en. 


Die Verteuerung des 
Lehens. 


Als im vorigen Jahre die Steigerung der Preiſe 
auf Lebensmittel und beſonders Fleiſch einen derartigen 
Umfang erreicht hatte, ſchreibt der bekannte ruſſiſche 
Nationalökonom Prof. Tugan⸗Baranowski in der Netich, 
daß fie in verſchiedenen Ländern Unruhen hervorrief. 
die in Wlen nach der Demonſtration am 4. September 
ſogar zu Barrikaden und Gewehrſalven führten, ers 
kürte die deutſche Regierung die Teuerung als aus 
fällige, vorübergehende Erſcheinung, die auf die unge⸗ 
wöhnliche Dürre des Sommers zurückzuführen ſei. Im 
lezten Sommer unn konnte man nicht über Dütre 
klagen, und doch ſtehen die Nahrungsmittelpreiſe nach 
wie vor ſo hoch, daß ſeitens weiter Kreiſe der Bevöl⸗ 
kerung Proteſtmeetings veranſtaltet werden. Jetzt hat 
ſich auch die preußiſche Regierung nachgiebiger gezeigt 
und einen Schritt getan, der zweifellos von großer 
prinzipieller Bedeutung iſt, denn mit ihm iſt die erſte 
Breſche in das Eyftem des agraren Protektionismus 
geſchlagen, an dem Deutſchland ſchon viele Jahre ſtarr 
fefthält. Und zwar hat die preußiſche Regierung be⸗ 
ſchloſſen, die Einfuhr von friſchem Rindfleiſch aus 
Rußland und einigen andern Ländern nach einigen 
preußiſchen Städten zu geftatten. Allein dieſe Maßre⸗ 
gel hat die öffentliche Meinung nicht zuftiedengeſtellt, 
die durchgreifendere Maßregeln erwartet. Die Berli⸗ 
ner Kaufmaunſchaft z. B. erklärte fie für ungenügend, 
und die Franffurter Zeitung erklärte kategoriſch: „Wir 
verlangen radikale Maßregeln, die auf längere Zeit 
Hilfe bringen können. Das deutſche Volk verlangt eine 
wirkliche Bauernpolſtik ftatt der jetzigen auf die Inter⸗ 
eſſen des Großgrundbeſitzes gerichteten.“ Im Gegen⸗ 
ſatz dazu überfielen die konſervativen Blätter die Re⸗ 
gierung wegen der „Schwächung des herrſchenden Zoll⸗ 
ſyſtems“, und die Deutſche Tageszeitung erklärte direkt, 
daß es ihrer Auſicht nach ſich um den Zuſammenbruch 
des gauzen gegenwärkigen Syſtems des deutſchen Agrar⸗ 
protektionismus handle und daß den Agrariern ſchwere 
Kämpfe bevorftänden, 

Wenn ſchon das Syſtem des deutſchen Agrarpro⸗ 
tektionismus Riſſe bekommt, fo muß die Verteuerung 
der Lebensmittel takſächlich die äußerſte Grenze erreicht 
haben, denn die Agrarier ſind ja in Deutſchland die 


Belgrad, 24. Oktober. (Spez.) Hier 
berrſcht eine gedrückte Stimmung. Fort⸗ 
während treffen Transporte von Gef llenen 
und Verwundeten ein. Die Hospitäler find 
überfüll. Nach allen Richtungen durchfahren 
Trauerzüge mit den Leichen der Gefallenen 
die Stadt. Die Wolksmenge erweiſt den] 
Helden in trauernder Hingebung die letzten 
Ehren. 

Belgrad, 24. Oktober. (P. T.⸗A.) 
Einer offiziellen Mitteilung zufolge beſetz⸗ 
ten die Avantpoſten der erſten Armee dle 
Hauptpoſitlonen vor Kumanowo. Heute 
wurde ein Tell der Stadt Kumanowo be: 
ſetzt. Der Kampf um die letzten B feſtigun⸗ 
gen bält noch an. Die türkiſche Artillerie 
erlitt eine vollſtändige Niederlage. 

Athen, 24. Oktober. Der geſtrige Zuſammen⸗ 
ſtoß des griechiſchen Heeres mit den Türken beim Eng⸗ 


f 

Ne, 489. 

Türken, die fich auf dem Nückzuge 

verloren 22 Fteldgeſchütze und ver 

Keiessvorräte. Die Verluſte der ürken 

find bedeutend. Bei Servia machten die 

Griechen ſehr viele Gefangene. Die Fürs 

ken metzelten in Se va 70 Griechen und 1 
Geiſtlichen nieder. 

Athen, 24. Ok ober. (P. T.⸗A.) Die 
Epirusarmee beſetzte beim Dorfe Iſchaffa 
den Engpaß Kamuzato ſowle die Dörfer 
Karechadis, Georgicchtſche und Pleska. In 
dem Gefecht zweler Rotten griechiſcher Trup⸗ 
pen mit den ürken wurden 4 Mann vers 
wundet. Der Kampf hält an. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. (Spez.) 
Offiziell wird berichtet, daß die Türken nach 
Skutari Verſtärkungen abgeſandt haben, die 
zur Verteidiaung dieſer Stadt ausre chen 
dürften. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. (Spez.) 
Bei Adrlanopel fanden den ganzen Tag 
hindurch ungewöhnlich erbitterte Kämpfe 
ſtatt. Die Verluſte der Bulgaren ſollen un⸗ 
geheuer groß fein, Die Türken find um eine 
Kleinigkeit vorgerückt, haben jedoch gleich ⸗ 
falls un ebeure Verluſte zu verzeichnen. 

Konſtantinopel, A. O tober. (Spez.) 
Vom Kriegsſchauplatze wuede eine derart 
große Menge Verw endeter nach bier ges 
bracht, daß ſie in den Hospitälern nicht 
mehr Platz finden konnten. Es fehlt an Sa⸗ 
nitätsperſonal. Um de Verwundeten un⸗ 
terbringen zu können, wurde das Unive ſi⸗ 
tätsgebäude geräumt und zum Hospital her⸗ 
gerichtet. 

Konſtantinopel, 24. Okt ber. (Spez.) 
Die türkiſche Weſtarm e, die bei Aryzabina (?) 
konzentriert iſt, griff beute die / 4 Divifionen 
ſtarke ſerbiſche Armee an. Die Serben haben 
bedeutende Verluſte erlitten. Die Tü ken 
verfolgen die auf panltartiger Flucht ber 
griffene ſerb ſche Armee. 

Konſtantinope l, 24. Oktober. (P. 


finden, 
dene 


paß Sarantopuſos nördlich von Elaſſong blieb unent⸗ 
ſchieden. Heute wird dort weiter gekämpft. 

Athen, 24. Oktober). Spez.) Der 
Generalifſtimus telegraphierte geſtern 
abend: Unſere Truppen verfolgten die 
Türken nach allen Richtungen hin bis 
Serbia, Lima und Aleasmon. Die tir- 
kiſche Armee wurde aufnerieben. Wir 
erbenteten 22 Geſchütze und eine groſze 
Menge Munition. 

Athen, 24. Oktober. (Spez.) Die griechiſche Re⸗ 
gierung ſandte en den Oberkommandierenden, Kron⸗ 
prinzen Konſtantin, anläßlich ſeiner glänzenden Siege ein 
Glückwunſchtelegramm. 

Atben, 21. Oktober. (Spez.) General 
Sanklis telegraphiert: Die Türken haben un⸗ 
geheuere Verluſte erlitten. Sehr viele Tür⸗ 
ken, darunter auch ein Oberſt gerieten in 
Gefangenſchaft. l 

Atben, 24. Oktober. (P. TU.) Die 
griechiſchen Truppen rücken auf allen 
Straßen gegen Kamwuiny vor, u. z. längs 


T. -A.) Hleſigen Berichten zufolge beſteht 
die aktive geiechiſch Armee aus 100,000 Mann. 
Seitens der Türkei tonnten dieſer Armee 
nur 2 Divifionen entgegengeſtelln werden. 
Man erwartet, daß die Griechen, ohne auf 
Widerſtand zu ſtoßſen, bis Saloniki vorrücken 
werden, woſelbſt die türkiſche Südarmee kon⸗ 


zen triert iſt. 


Konſtantinopel, 24. Oktober. (P. 
T -A.) Aus Trapezunt wurde nach Warng 
der türkiſche Transportdampfer „Gulmdſhe⸗ 
mal“ mit 2000 Mann an Bord abgeſandt. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. (P. 
T.⸗A.) Unter den türkiſchen Truppen iſt der 
Typhus ausgebrochen. 


Chronik und Lohnles. 


Im. Zu den Duma wahlen. Auf Verfügung, 
des Petrikauer Gouverneurs traf geſtern hier ein Be⸗ 
amter für beſondere Aufträge ein, um ſich mit dem 
Verlauf der ſtattgefundenen Wahlen der Wahlmänner 
in Lodz bekannt zu machen. 

Diskonterböhung der deutſchen Meichd« 


dem Tale Chalakmlon oder Biſtriga. Die bank. Die dentſche Reichsbank hat geſtern deu Dig 


einflußreichſte Gruppe, die den Ton der 
Wirtſchaftspolitit des Landes angeben. 

Und tatſächlich iſt und bleibt die Verteuerung des 
Lebens, von der ſchon vor einigen Jahren zu ſprechen 
begonnen wurde, eine der hervorſtechendſten und krank⸗ 
hafteſten Erſcheinungen der gegenwärtigen wirtſchaftli⸗ 
chen Lage. Daher iſt ein Buch des ruſſiſchen Natio⸗ 
nalökonomen Paſhitnow, der ſchon mehrfach in dieſer 
Frage in Zeitungen und in der Fachpreſſe das Wort 
ergriffen hat, gerade zur rechten Zeit erſchienen. Das 
Buch, „Die gegenwärtige Teuerung im Weiten und in 
Rußland“ betitelt, iſt auf umfangreichem Material auf⸗ 
gebaut und enthält zahlreiche Aufſchlüſſe zur alfeitinen 
Beleuchtung der Frage der Entſtehung der Teuerung 
und ihrer Bekämpfung. Nur findet Prof. Tugau⸗Ba⸗ 
ranowski, daß der Autor das von ihm geſammelte Ma⸗ 
terial ſehr tendenziös verwerte und nicht ſelten zu 
Schlüſſen gelange, die den von ihm ſelbſt angeführten 
Daten widerſprächen. 

Im Buche wird, wie die „Rig. Rundſch.“ refe⸗ 
riert, beſonderes Gewicht darauf gelegt, daß die 
Tenerung in Rußland von unvergleichlich ſchwererer 
Art ſei, als im Weſten. Und darin hat er zweifellos 
recht. Im Weſten proteftiert der Konſument gegen 
eine Preiserhöhung, die nach ruſſiſchem Maßſtab ner 
meſſen, gering iſt. Außerdem iſt für Rußland cha⸗ 
rakteriſtiſch, daß gerade für die unteren Bevölkerungs⸗ 
ſchichten das Leben ſehr teuer iſt. Man braucht in die⸗ 
fer Hinſicht nur auf die Wohnungsmieten hinzuweiſen. 
In Berlin koſtet eine Wohnung vou einem Zimmer 
durchſchnittlich 108 Rbl., in Petersburg 155 Rbl.; 
Wohnungen von 6—10 Zimmer ſind in beiden Städten 
annäh end gleich teuer, durchſchnittlich koſten fie etwas 
über 1100 Nbl., eine Wohnung von mehr als 11 
Zimmern aber koſtet in Petersburg 3108, in Berlin 
3250 yl, alſo erheblich mehr. 

Dieſes Beiſpiel charakteriſiert die allgemeine Rage 
der Dinge: auf jedem Gebiet der Ausgaben ſehen wir, 
daß, je beſcheidener das Budget, um ſo fühlbarer ſich 
die Teuerung in Rußland bemerkbar macht. Angehörige 
der reichen Klaſſen haben bei uns die Möglichkeit, 
billiger als im Weſten zu leben. Dagegen miſſſen die 
armen Leute ihren Lebensunterhalt bedeutend teurer, als 
die Angehörigen der entſprechenden Schicht im Auslande 
bezahlen. 

Im Reſnltat zeigt ſich, daß während im Weſten der 
Konſum der verſchiedenen Produkte pro Kopf der Be⸗ 
völkerung trotz der Verteuerung des Lebens ſteigt, er 


geſamten 


Nehmen wir dem Fleiſchkonſum Petersburgs. Die Ger 
ſamtmenge des in Petersburg in lebendem oder ge⸗ 
ſchlachtetem Zuſtande eingeführten Fleiſes betrug in den 
letzten Jahren: 1908 — 11,185,000 Pund, 1909 — 
11,084, 0 Pub und 1910 — 10,855,000 Pud. Noch 
ſtärker hat die Zufuhr von Geflügel und Wild in Pe⸗ 
tersburg abgenommen: 1908 — 1,071,006 Pud, 1909 
851,000 Pud, 1910 — 719,000 Pud. Dabei ift im 
Auge zu behalten, daß die VBevölkerungeziffer der 
Nefidenz ſtark wöchſt, durchſchnittlich um 50,000 jährlich. 
Im Vergleich zum Ende der ſiebziger Jahre find 
die Fleiſchpreiſe in Petersburg im Engroshangel noch 
mehr geſtiegen. Jud derſelben Zeit ſind in London die 
Fleiſchpreiſe nicht nur geſtiegen, ſondern um 10% ge⸗ 
fallen. Die achtziner und neunziger Jahre zeigten ım 
England ein ſtarkes Fallen der Wleifhpreife, wie auch 
der der anderen Lebensmittel, und das Steigen der 
Preiſe im letzten Jahrzehnt war doch nicht io 
bedeutend, um dem vorhergehenden Sinken gleichzu⸗ 
kommen. 8 Y 
Wenn aber auch im letzten Jahrzehnt die Preife 
im Weſten geſtiegen ſind, ſo doch nicht in dem Maße, 
wie in Rußlang. Die Erhöhung der Preife bei un, 
namentlich im Detailhandel in deu letzten Jahren ſteht 
ohnegleſchen da. Die Provinz fteht in dieſer Beziehung 
den Reſidenzen nicht nach, ebenſowenig wie die kleinen 
Städte den großen. So find z. B. in Sſaratow die 
Brotpreiſe anf das 1 ¼ fache, die Fleiſchpreiſe auf das 
Doppelte und die Fiſchbreiſe auf das Zefache geſtiegen. 
In Krementſchug jtiegen, wie die Torg.⸗Prom. Gaſ, 
mitgeteilt hat, die Preiſe in den letzten 2— 3 Jahren 
auf das Doppelte, „während der Erwerb, der zum 
Leben notwendigen Mittel mit jedem Jahr ſchwieriger 
wird.“ Auch auf dem Lande macht ſich ein ſtarkes 
Steigen der Preiſe bemerkbar. 
Auf Grund dieſer Tatſachen 
des Buches aus, daß die Verſeuerung des Lebens eine 
Erſcheinung ſei, die in jedem einzelnen Lande ihre 
ſpeziellen Urſachen habe, in erſter Linie die Wirtſchafte⸗ 
politik vieler Länder, den Schußzoll und ſchwere indirekte 
Steuern. Die Steigerung der Wohnungspreiſe ſei durch 
das Bodenmonevol und die Bodenſpekulation zu er⸗ 
klären. Dem, euüber vertritt Prof. Tugan-Baro⸗ 
nowski den Standpunk, daß es allgemeine Gründe für 
die Verteuerung der Lebensmittel gebe, deren Wirkung 
ſich auf alle Länder der Erde erſtrecke. Die Haupt⸗ 
urſache ſei in der enormen Zunahme der Bevölkerung. 


führt der Verfaſſer 


dei uns relativ, in manchen Fällen ſogar abſolut ſinkt. vor allem der ſtädtiſchen, zu ſuchen. Der 


e u 
8 zu- intenſſweren Wirtſchaftawethoden, was nach 
ee EN von der ſinkenden Rentabilität 
der Iandivletfchafrlihen Arbeit die Erhöhung des Preſſes. 
auf die zur Erhaltung desſelben Produktes aufgewandte 
Arbeitkleiftung zur Folge habe. Ebenſo ſteigen die 
Waßhnungepreiſe wegen der Zunahme der ſtädtiſchen Be⸗ 
völkerung. 8 

Das Schutzzollſyſtem für alles verantwortlich zu 
machen, ſei nicht angängig. In Weſteuropa iſt die ge⸗ 
rinafte Steigerung der Preiſe in Frankreich und England, 
bemerkbar. Laut den Ausgaben der Hookerſchen Ta⸗ 
bellen find im protektioniſtiſchen Frankreich die Lebens⸗ 
mittelpreiſe im letzten Jahrzehnt weniger, als in 
England gestiegen. Wenn man den Durchſchnittspreis für 
das Jahrzent 1890 — 1900 mit 100 bezeichnet, jo betru⸗ 
gen die Nahrungsmittelpreiſe im Jahre 1910 in Frank⸗ 
reich 101,3, in England 104,7, in Deutſchland 124,7 
und in den Vereinigten Staaten 133,9. Das fran⸗ 
zöſiſche Arbeitsminiſterſum hat eine umfangreiche Un⸗ 
lerſuchung über die Veränderung der Unterhaltskoſten 
in Paris vorgenommen und es erwies ſich, daß die 
Koſten der Ernährung einer Arbeiterfamilie von 1900. 
bis 1910 um 4 Prozent gewachſen waren. Dieſe ge⸗ 
ringe Verteuerung des Lebens im protektioniſtſchen 
Frankreich, das zudem hohe indirekte Steuern hat, iſt 
ein überzeugender Beweis dafür, daß gerade in der 
Bevölkerungszunahme der Hauptgrund für das Steigen 
der Lebensmittelpreiſe im letzen Jahrzehnt zu ſehen iſt. 
Deun bekanntlich nimmt die Bevölkerungsziffer Frank ⸗ 
reich kaum zu. 

Damit ift aber natürlich nicht geſagt, daß die Ver⸗ 
teuerung des Lebens eine Erſcheinung iſt, gegen die 
man nicht ankämpfen kann, wenn die Bevölkerung zu⸗ 
nimmt. Außer dieſer allgemeinen Urſache ſpielen noch 
verſchiedene Gründe in dieſer Richtung mit, mit denen 
man kämpfen kann und muß. 8 

Speziell die Teuerung in Rußland 
durch unſere Zollpolitik und unſer ch 
durch die allgemeine mangelhafte Dr 
ſiſchen Lebeus, durch die geringe Entwicklung mz 
Handels, durch das Fehlen von Unterneh are 
den Kapftaliſten, durch die mangelnde Selhittätinkeit 
der Bevölkerung — mit einem Worte, durch jene malt 
tiſchen Zuſtände“ bei uns, die Tſchernyſchewſki no” 1 
als 60 Jahren als die Wurzel alles Us! 
bezeichnete. 


wird außer 


Kreltan, den (12.) 25. Oktober 1912. 


Lont-⸗Anfuß anf 5 Prazenter höht Diefer Be⸗ 
ſchluß lam nicht überrafchend, denn das Anziehen der 
Oroſſenkurſe ließ wohl neben der Verſchlechterung des 
Status der Reichsbank, die auf ſehr erhebliche Anfprüche 
ſeilens der Prorinz zurückzuführen iſt, eine diskontpolitiſche 
Maßnahme zerausiehen. Am Berliner Devifenmarkt 
dentete übriſens das Nachſoſſen der Deviſenkurſe darauf 
hin, daß man in Finanzkreiſen mit Beſtimmtheit auf 
eine unmittelbar bevorſtehende Oiskonterhöhung rechnele. 
„falſches Gerücht. Bekanntlich weilt ſeit 

eini ben Herr Paſtor Dietrich in einem Sanatorſum 
ei lau. Herr Dietrich iſt an einem schweren, Ner⸗ 
1 2 erkrankt und es iſt leider ſehr wenig Hoffnung 
den, daß der in feiner Gemeinde, der Johannis 
kinde, und wohl auch in der ganzen Stadt fo bes 
übte Seelſorger fein Amt wieder wird übernehmen 
nnen. Geftern nun kurfferte in Lodz das Gerücht, 
daß Herr Dietrich plötzlich geſtorhen ſei. Es wurde 
ſogar in einige polniſche Blätter aufgenommen, wohei 
von einem gewaltſamen Ende geſprochen wurde. Wir 
können nach unſeren Informationen mitteilen, daß das 


Nene Lodzer Zeſtung. 


erhoben wurde. Baſinsfi 
Bezirksgericht freigeſprochen. 
»Verbaftungen. Während einer nächtlichen 
Razzia verhafteten Agenten der Geheimpolizei den 


wurde infolgedeſſen vom 


268jährigen Kazimierz Staſzewski, ein Indivduum ohne 


deſtimmten Beruf und Wohnort. Da man in ihm 
einen Dieb vermutete, nahm man ihn ſtreng in's Ver⸗ 
hör, worauf er u. a, eingeſtand, daß er feinem Nach⸗ 
folger, dem Wächter des Hauſes Benediktenſtraße Nr. 16, 
Wawrzeniec Bednarek, nach längerem Zechgelage 
90 Rol. ſtahl und damit entfloh, Da Staſzewski zwei⸗ 
ſellos noch andere Vergehen auf dem Kerbholz hat, 
wurde er hinter Schloß und Riegel gebracht und dem 
Gerich übergeben. Ferner verhaftete die Polizei den 
20 jährigen Frantiszet Pech und den 2 jährigen See 
van Kabza, die am verfloſſenen Sonntag im Dorfe 
Metkin den 19jährigen Joſef Gurecki durch Meſſerſtiche 
derart verwundeten, daß dieſer, nach dem Hoſpital ge⸗ 
bracht, daſelbſt am Dienstag verſtarb. Beide wurden 
dem Gefängnis eingeliefert. 8 
»Diebſtable. Am Mittwoch mittag öffneten im 
Hanſe Sredniaſtr. Nr. 31 unbekannte Diebe vermittels 
Nachſchlüſſel die Wohnung von David Lenezner und 


Gerücht nicht der Wahrheit entſpricht. 
Im Won der Polizei. Der Beamte des 


Rahlen verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 166 
Rbl. — Am ſelben Tage um 4 Uhr nachmittags er⸗ 


Lomzaer Bezirksgerichts Nikolans Mag zurin wurde 
zum Polizeiauffeher der Fabrik der Aktiengeſellſchaft der 
Baumwoll manuſaktur von J. K. Poznanski ernannt. 

A Gemeindewahlen. Am Sonnabend, den, 
19. Oktober fand in den Gemeinden Choiny, Gospodarz 
(Rzuͤw), Wiskitno und Broſce die Wahl eines Randis 
daten auf das Amt eines Gemeinderichters des 2. Be⸗ 
zin des Lodzer Kreiſes an Stelle des ehemaligen Ge⸗ 
meinderichterd Herrn Weicht ſtatt, der fein Beſitztum 
vräußerte und infolgedeſſen das Recht verlor, ein 

ches Amt zu bekleiden. An der Gemeinde-Ver= 
mmlung in Chojny nahmen 97 wahlberechtigte Vers 
onen teil, von denen 73 ihre Stimmen für Herrn 
Jan Grzybowski, Bürger ans Chojn, und 24 ihre 
Stimmen für den ehemaligen Woſt, Herrn Franeſazet 
Nowat abgaben. In der Gemeinde Misfitno wurde 
Herr Jan Grzybowski einſtimmig N mit 248 Stimmen 
gewählt, in der Gemeinde Brore einſtimmig mit 224 
Stimmen und in der Gemeinde Gospodarz (Rand) 
wurden von 185 Stimmen 101 für ihn abgegeben. 
Danach wurde Herr Jan Grzybowski mit 646 Stimmen 
von 704 gewählt. 

„Nom Maurerverband „Egeznosc". Am 

Sonntag, den 27. d. M. nachmittags, um 2 Uhr, fin⸗ 
det im Speiſeſaale der Aft-Geſ. I. K Poznaneki an 
der Ogrodowaſtraße Nr, 18 eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung der Mitnlieder des profeſſionellen Maurer» 
Verbands „Egeznosé“ ſtatt. 
»Die Verbaftung des Kattowitzer Raub⸗ 
mörbers, des Anarchiſten Oleſch, über die ſchon kurz 
berchtet wurde, hat unter Mitwirkung des Berliner 
Kriminalbeamten Busdorf ſtattgefunden, der feinerzeit 
auch die Mörder des Myslowitzer Bankbeamten Anid 
nach Amerika und Sibirien verfolgt hat. Nach vier⸗ 
wöchentlichen Bemühungen gelang es Busdorf, in dieſer 
neuen Mordaffäre an der ſchleſiſch⸗ruſſiſch⸗öſterreichiſchen 
Grenze im Verein mit dem ruſſiſchen Polizelorganiſator 
Baron Mirbach und dem Polizeileutnant Mazur, in 
Czenſtochau den 22 Jahre alten Wladuslaw Oleſch zu 
verhaften. Nachdem im Lodz und Czenſtochan von 
einer etwa vierzig Mann ſtarken Banditenbande, die 
ohne politiſche Tendenzen zu verfolgen, ſich „revolntio⸗ 
näres Komitee“ nannte, 27 bei ihrer Ergreifung durch 
die ruſſiſche Polizei erſchoſſen worden waren, ging man 
am vorigen Sonnabend an die Umſtellung des Hauſes 
deb Bieneleibefitzer® Oleſch, des Vaters des Mörders, 
wo die Verbrecher zuſammenzukommen pflegten. Der 
ſunge Oleſch wurde überraſcht und gefeſſelt. Das 
Haus liegt in einem Vorort von Czenſtochau. Busdorf 
ſtellte feit, daß Oleſch derjenige der Kattowitzer Bauk⸗ 
käuber war, der die Schüſſe auf den Bankeleven der 
Kattowitzer Bank und den Bankkaſſierer abgegeben hat, 
Oleſch tft ein kleiner, äußerſt gewandter und waghal⸗ 
ſiger Verbrecher, der etwa zwanzig Straftaten auf dem 
Gewiſſen hat. Der Kriminalbeamte Busdorf fuhr nach 
Kattowitz und brachte Zeugen nach Czenſtochau, um 
Sicherheit über die Täterſchaft Oleſchs zu haben. Die 
Zeugen erkannten Oleſch als denjenigen, der die Schſiſſe 
abgegeben hatte. In ſeiner Wohnung fand man noch 
einen Patronengürtel mit 260 Patronen. Dleſch wurde 
in Czenſtochan rerhört. Er gab an, daß er vom 28. 
bis 27. August in der Grube bei Kattowitz gearbeitet 
und in der Feldſtraße in Kattowitz gewohnt habe, in 
derjelben Straße, in der die beiden Verbrecher ſpäter 
bei der Verfolgung nach der Mordtat verſchwunden 
find. Busdorf ſtellte noch feſt, daß der Brief, der an 
eine polniſche Zeitung in Kattowitz gerichtet war, und 
der den Vorfall in der Bank ſchilderte, von den Ver⸗ 
brechern ſtammte. Die gleiche Handſchrift und den 
gleichen Stempel („wir Revolutionäre“) wieſen zwer 
weitere Briefe auf, die du Lodzer Polſzei, und andere, 
die der Czenſtochauer Poli in die Hände gefallen 
waren. Die Augslieferungsverhandlungen werden in 
einigen Tagen beginnen. Es wird jedoch angenommen, 
daß Oleſch wegen feiner Verbrechen in Rußland nicht 
ausgeliefert wird. 

F. Bezirksgericht. Vor der 3. Kriminal- 
abteilung des Bezirksgerichts in Petrſtau gelangten am 
verfloſſenen Mittwoch nachſtehende Prozeſſe zur Der: 
handlung: der 28 jährige Wladysſaw Kolaczynstt wa: 
angeklagt, daß er am 28. Jauuar d. J. im Dor 
Redzin, Gemeinde Nikolaſew, Kreis Brzezin, bet de 
örtlichen Emwohner Andrzej Froh verſchledene Sache 
im Werte von 300 bl. ſtahl und hierauf, als er 
entdeckt wurde, Schüſſe auf feine Verfolger aus einem 
Revolver abfeuerte. Der Angeklagte war geſtändig und 
wurde zum Verluſt aller Rechte und Privilegien, ſowie 
zu 4 Jahren Arreftantentatten verurteilt. Der 44 fäh⸗ 
nige Vieenty Folga, der 3) jährige Stanislaw en. 
kowicz und der 48 jährige Ipuacn Stanezyk, alle drei 
aus Pabianice, waren angeklagt, daß ſie am 10. März 


d. 3. auf der Grenmafte, in Pabſanice einen gewiſſen Jost 
Kryſet überficlen und mit ee 


Meſſern derart verwundeten, 
daß Kryſek am nächſten Tage farb. Es waren 20 
Zeugen und ein Arzt als Sachverſtändiger vorgeladen. 
Das Gericht verurteilte die Augellagten zum Verluſt 
aller Rechte und Privilegien forte zu je 21½ Jahren 
Arreſtantentotieu. Schließlich hatte ſich der 48jährige 
Koma Vafitiskt zu verantworten, der munckiant war, im 
Dorſe Vorowg, Gemeinde Galtuwek, Kreis Brzezin, 
eie 1Hgahrige Helena Kowaloka vergewaltigt zu haben, 
= murden 9 Zeugen und ein Arzt als Sachverſtän⸗ 
„er vernommen, wobei ſich herausſtellte, daß eine 
. haus falſche Beſchuldigung gegen den Angeklagten 


brachen unbekannte Diebe im Haufe Sredniaſtr. Nr. 123 
den Bodenraum und entwendeſen Wäſche im Werte von 
25 Mbl., dem dortigen Einwohner Juda Szuner ger 
hörend, Als die Diebe mit ihrer Beute das Haus ver⸗ 
ließen, wurden fie vom Wächter bemerkt, dem es auch 
gelang, einen derſelben feftzunehmen. Auf dem Poli⸗ 
zeiberzirk entpnppte ſich dieſer als der bekannte Dieb 
Leibus Stendzetowelf. 0 = 

* Unfälle. Am geſtrigen Tage ereigneten ſich 
nachſtehende Unglücksfälle: In der Fabrik, Wulczanska⸗ 
Straße Nr. 62, geriet die 24 jährige Arbeiterin Sala 
Wingrad mit der linken Hand in das Getriebe einer 
Maſchine und zog ſich eine ſtarke Verletzung zu; auf 
dieſe Weiſe verunglückte auch in der Fabrik, Srednia⸗ 
Straße Nr. 129, der Bajährige Schloſſer Antoni Fol. 
liewiez, dem zwei Finger der linken Hand abaeriſſen 
wurden. Ferner ſtürzte vor dem Haufe Skladowa⸗ 
Straße Nr. 15 die 28ſährige Schuhmachersfrau Ma⸗ 
thilde Finkenſtein auf das Trottoir nieder und verrenkte 
ſich das linke Bein. 

r Geftern nachmittag ereigneten ſich noch mad 
ſtehende Unglücksfälle: An der Benediktenſtraße Nr. 25 
ſtürzte der 7iährige Kaufmannsſohn Abram Halberstadt 
aus dem Fenſter des 1. Stockwerks auf das Pflaſter 
herab und zog ſich hierbei Verletzungen am ganzen 
Körper zu, und 
ſtürzte der 27jährige Stanislaw Szezubelkiewiez von 


davontrug. In beiden Fällen erteilte den Verunglückten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

er Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hauſe Drewnowsfaſtraße Nr. 77 eine 
gewiſſe Ewa Iwaszezyk, 44 Jahre alt, und an der 
Brzezinskaſtraße Nr. 27 eine gewiſſe N. Zawadzka, 39 
Jahre alt. In beiden Fällen mußte die Unfallſtation 
in Anſpruch genommen werden. 


Sport. 


Meiſterſchafts⸗Wettlaufen. Am Sonntag, 
den 20. Oktober fanden anf dem Helenenhofer Sport⸗ 
platze die diesjährigen Meiſterſchaften von Lodz im 
Lanfen ſtatt: 
Die Meiſterſchaft über 100 Mt. gewann A. Klatt, 
vor Hintz und Magera. 
Die Meiſterſchaft über 200 Mt. gewann A. Klatt, 
vor Hintz und Joß II. 
Die Meiſterſchaft über 400 Mt, gewann A. Klatt, 
vor Emde und Magjera. 

Die Meiſterſchaft über 800 Mt. gewann A. Rein⸗ 
berg, vor Heinrich und Magiera. 

Die Meiſterſchaft über 1500 Meter gewann J. 
Hemrich, vor Reinberg, Stark. 

Die 400 Meter Meiſterſchafts⸗Staffette gewann 
die erſte Unionsmannfchaft: (Reinberg, Hintz, Emde, 
Klatt.) Alle genannte Herren gehören der „Union“ an. 


Aus der Provinz. 


Baler, Vereins nachrichten. Der 
Zaierzer Turnverein wird am Sonnabend, den 26. d. 
M. abends um 7¼ Uhr feine übliche Monctsſitzung 
abhalten, am Sonntag, den 27. Oktober aber im 
Turnlokal an der Strykowaſtraße Nr. 37 ein Tanz⸗ 
kränzchen veranp ellen. Letzteres beginnt um 4 Uhr 
nachmittags. 

3. Kaliſch. FNluchteines Flüchtlings. 
Aus dem Dreſeinigkeits⸗Hoſpital, wohin er gebracht 
war, um einer Operation unterworfen zu werden, ent⸗ 
floh der vom Lomſhaer Bezirksgericht zum Verluſt aller 
aller Rechte und zu 31/, Jahren Arreſtanſenroften ver⸗ 
urteilte Sträfling Felix Markiewicz. Alle Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem Flücht ling blieben bisher vergeblich. 


Zur Erkrankung Seiner ſtaiſerlichen 
Hoheit des Großfürsten Fäſare wilſch 
Thronfolgers. 


(Offiztelle Mittetlung.) 

Petersburg, 24. Oktober. (P. T. -A) 
Bulletin über den Geſundheitszuſtand Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Cäſa⸗ 
rewitſch Thronfolgers vom 24. d. M. um 10 
Uhr vormittagss: Seine Ka ſerliche Hoheit 
der Großfürſt Cäſarewilſch Thronfolger 
ſchlief die letzte Nacht mit Unterbrechungen 


über fünf Stunden. Er klagte wenig über 
Schmerzen. Dle Geſchwulſt iſt unverändert. 


Am Morgen betrug die Temperatur 38,0, 
Puls 121 gut. Unterſchrieben: Leib⸗Pädiater 
Nau ſchfuß, Ehren⸗Lelb⸗Cbirurg Profeſſor 
Fedorow, Leib Medikus E. Wotlin und 
Ebren⸗Leib⸗Medikus S. Oſtrogorskt⸗ 


an der Gubernatorskaſtraße Nr. 36 


der Treppe, wobei er eine Verrenkung des linken Fußes 


Petersburg, 24. Oktober. (V. J.-A.) 
Bulletin über den Geſundheitszuſtand Seiner 
Kalſerlichen Hoheit des Großfürſten Cäſa⸗ 
rewitſch⸗Tbronfolgers vom 24. d. M. um 7 
br abends: Seine Kaiſerliche Hoheit der 
Groſifürſt Cäſarewitſch⸗ bronfolger ver⸗ 
brachte den Tag verbaltulsmäßlig gut. Schmer · 
zen waren nur geringe vorhanden. Tempe⸗ 
ratur am Tage 38,1, am Abend 38,7. Puls 
am Tage 132, am Abend 136. Das Bulletin 
iſt unterzeichnet vom Leib-Pädiater Rauch · 
fuß, vom Ehren⸗Leib⸗Gbirurg Profeſſor Fe⸗ 
dorow, vom Lelb⸗Medikus Botkin und vom 
Ebren⸗Leib⸗Medlkus S. Oſtrogorski. 


Die Taifun⸗Verheerungen 
auf den Philippinen. 


Manila, 24. Oktober. 
Nach den letzten Nachrichten von den ſüdlich von 
Manila gelegenen Philippineninfeln, die jüngſt von 
einem gewaltigen Wirbelſturm heimgeſucht wurden, find 
bei der elementaren Kataſtrophe 11 Küſtendampfer und | 
viele kleinere Fahrzeuge geſunken oder geſtrandet. Die 
Stadt Gebr iſt zum Teil, fünf kleinere Orte find ganz 
zerſtört. Die Zahl der Toten beträgt etwa 1000. 
Der Schaden wird auf zehn Millionen geſchätzt. Die 
Verluſte an der Zuckerernte werden auf zehn Prozent 
geſchätzt. 


Frlegramme. 


Petersburg, 24. Oktober. (P. T.⸗A.) Konfig⸗ 
ziert wurde die Nr. 22 des Journals „Lntſch“ wegen 
Veröffentlichung der Artikel „Die Kadetten und Sozial⸗ 
demokraten“ und „Arbeiterſtimmen in Sachen der 
Wahlen der Wahlmänner der Petersburger Arbeiter“. 

Wladikawkas, 24. Oktober. (P. TA.) Vor 
der Gerichtspalate begann heute der Prozeß gegen den 
Fürſten Dadiani, angeklagt der Ermordung des Fürſten 
Dadeſchkelini. 

Innsb uck, 24. Oktober. (Spez.) Hier wurden 
ein gewiſſer Kazimierz Glabiſch aus Konaszewo in Be⸗ 
gleitung einer Buffetteuſe ſowie ein gewiſſer Karl 
Pfiſtiner verhaftet. Bei den Verhafteten wurden 
160,000 Mark und mehrere Kuverts der Unionbank 
vorgefunden. 

London, 24. Oktober. (Spez.) Der neue 
deutſche Botſchafter in London, Fürſt Lichnowsky dürfte 


I} 


Mr. 489. 
168.000 Mark liquidſert. Der Konkursführer tegf 
ſchließlich die Entſcheidung, die Beträge der Vergſi⸗ 


tigung bis zum 1. Juli 1912 auf 4 bis 8000 Nark, 
im Ganzen 56 500 Mark, feſtzuſetzen. 
Erweſterung des Gurbavener Fiſchere 
24. Dftoher, 
bewilligte in ihrer heutigen Sitzung % Mark 
für die Erweiterung des Curhavener ihafens. 
Die Mittel ſollen durch eine Anleihe aufgebracht werden. 
Drabtlofes Fernſprechverfahren. 


ihafens. 
rnerſchaft 


Hamburg, 


Nom, 24. Oktober. (Spez.) Der junge rö⸗ 
miſche Arzt Dr. Morotti will ein neu drahtloſes 
Fernſprech⸗Verfahren erfunden haben. Marines 
miniſterium hat ſich nach eingehender J 4 des⸗ 


felben bereit erklärt, eine radio⸗telephoniſche Verbindung 
Rom. — Tripolis einzurichten, 
Marokko. 

Madrid, 24, Oktober. (Spez.) Wie in hiefigen 
aut informierten Kreiſen verlautet, haben ſich dem end⸗ 
gültigen Abſchluß des ſdaniſch⸗franzöſiſchen Marokko⸗ 
vertrages abermals erhebliche Schwierigkeiten entgegen⸗ 
geſtellt, die die Unterzeichnung detz Vertrages von neuem 
in Frage ſtellen. Angeblich ſoll es ſich bei dieſen 
Schwierigkeiten wiederum um Grenzſtreitinkeiten handeln. 
Ein radikaler Stadtrat zum Tode verurteilt. 

Bare lona, 24. Oktober. (Spez.) Vor dem 
Kriegsgericht hatte ſich geſtern der radikale Stadtver⸗ 
ordnete Ramon Foſch unter der Anſchuldigung, an dem 
blutigen Aufſtand im Juli 1909 teilgenommen zu has 
ben, zu verantworten, Die Verhandlung zog ſich bis 
in die ſpäte Nacht hin. Ramon Folch wurde zum 
Tode verurteilt. 


Schneeſtürme in der Schweiz. 

Bern, 24. Oktober. (Spez.) Aus der ganzen 
Schweiz ſowie aus Südfrankreich laufen Meldungen 
von heftigen Schneefällen ein, die geſtern und heute 
Vormittag herniedergingen. Das Thermometer iſt ra⸗ 
pide geſunken. 

Nooſevelts Befinden. 

New⸗Nork, 24. Oktober. Rooſevelt zeigte ſich 
heute nach der Meife übermüdet. Die Wunde iſt oſſen 
und ſondert Blutwaſſer ab. Die Aerzte halten unbe⸗ 
dingte Ruhe für notwendig und haben angeordnet, daß 
alle Beſuche von Oſterbay fernzuhalten ſeien. Die 
Infizierungsgefahr beſteht noch fort. (s iſt zweifel⸗ 
haft, ob eine weitere Kampagnetätigkeit Rooſevelts 
möglich ſein wird. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 24. Oktober 1012. 


Tendenz: Fonds Hau. Divibenden zum Denim flau⸗ 
sum Schluß fähtwüce. Peämienloofe feiig, 7 


angeſichts der verwickelten internationalen Lage bereits F Sk 

binnen wenigen Tagen feinen Poſten antreten. 2 . N 
Konſtantinopel, 24. Oktober. (Spez.) Der | um zurs auf Landen 4 M. 30 wf. St. 

Minifterrat hat beſchloſſen, den Zolltarif um 4d zu Thegelkurs . ri, 

erhöhen und die Mächte davon in Kenntnis zu ſetzen, Gbegekurs „ mare e 

daß die Türkei das Geld für Kriegszwecke benötige. 

Kalro, 24. Oktober. (P. T.⸗A.) Von hier ſind 2 Stagtsfente „ .... ans „ 8 
heute einige zanptiſche Offiziere abgereiſt, um die Offus . wers Stästsanelze 292 f. Einſſſon. 16 55 In 
vation der 210 Kufra, des Wohnſitzes des Scheichs Fin ia im 8 ia I 
eee %% Rule. N 100, 100, 

Sturm. 8%, Ain ge gene Fe: 100% 100 

Odeſſa, 24. Dftober. (P. T. A.) Durch den . Beriftnte ber Bauen dean: ME av 

eſſa, 5 tober. (P. T.⸗A.) Durch den 4 E e 5 a 101% 
geſtern hier wütenden Sturm wurden eine Menge 2 Innere Prümſenanleide g. um! 15955 71 
Bäume entwurzelt. An mehreren Orten wurden die 7% = eh m Em. 80 8 290 
75 Er ht 50%. Ä 
Dächer abgedeckt. Ueber 400 Telegraphenſäulen wurden Al Pineda enen N 

beſchädigt. Der Tramwanverkehr iſt unterbrochen. Wfandbrſefe ruft. gegenſ. Bod.⸗Rr.⸗G. 87 87 
Von einem zerriſſenen Draht der Leitung der Tramway Aktien der Kommerz B anten, Bi 
wurde ein Wächter getötet und ein anderer verwundet. c ge auer gane 905 90 

ti ü it it ii 10 Ai 3 2 

Auf dem Meere wütet gleichfalls ein heftiger Sturm. 1 ARNLILE PR, h 8 250 

Nik⸗lajew, 24. Oktober. (P. T.⸗A.) Auf dem) St. Peterabiteger Anternntionafe Pauf 70³ 500 
Meere wütet ein heftiger Sturm. 2 7 Dab Er 208 

Fleiſchkrawalle in den Markthallen. iger. Vent N | 200 3% 

Merlin, 24. Oktober. (Spez.) Heute früh fan⸗ Aktien der Naphta-Induſtrie⸗Geſellſchaft en 
den abermals im Ranon des Weddingmarktes Aus⸗ | Bakıs Manptnaweieiihaft , 700 
ſchreitungen ſtatt. Ganz beſondere Ausſchreitungen Manigſche.. . 10 


ließen ſich die Tumultanten vor der Filiale der großen 
Fleiſchniederlage von Morgenſtern zu ſchulden kommen. 
Hier bombardierte die Menge die Niederlage mit Stei⸗ 
nen und drang nach Zertrümm erung der Tür und der 
Fenſter in das Innere. In einem einzigen Augenblick 
war ſämtliches Fleiſch verſchwunden. Der Geſchäfts⸗ 
führer der Niederlage wurde arg gemißhandelt. 
Polizei war machtlos. Sämtliche Fleiſchniederlagen in 
dieſer Gegend ſind geſchloſſen. 
Die Fleiſchnot. 

Berlin, 24. Oktober. (Spez.) Der Centralver⸗ 
band der Fleiſcher Berlins macht der „Preß⸗Centrale“ 
von einem Schreiben Mitteilung, das er an den Ober⸗ 
bürgermeſſter gerichtet hat und das folgendermaßen 
lautet: Da ſich die Fleiſchermeiſter weigern, das ein⸗ 
geführte ruſſiſche Fleiſch zu verkaufen, jo erlauben wir 
uns, Ihnen mitzuteilen, daß wir jederzeit gern bereit 
ſind, der Stadtverwaltung Fleiſchergeſellen, die den 
Fleiſchverkauf beſorgen können, konſtenlos zu vermitteln. 
Durch unſern Arbeitsnachweis ſind wir in der Lage, 
unechalb kur zer Zeit eine genügende Anzahl brauche 
barer Geſellen in die verſchiedenen Hallen ſenden zu 


können. 
Zur Affäre Koſtewitſch. 


Neuſtrelitz, 24. Oktober. (Spez.) Wie die 
„Landeszeitung für beide Mecklenburg“ zu melden weiß, 
iſt in der Affäre des unter dem Verdacht der Spio⸗ 
nage verhafteten ruſſiſchen Gardeartilleriehauptmanns 
Koſtewitſch der Antrag auf Einſtellung des Verfahreus 
geſtellt worden. 

Drei Arbeiter verſchüttet. 

Dortmund, 24. Oktober. Beim Legen von 
Gasröhren wurden geſtern drei Arbeiter in der Nähe 
der „Union“ verſchüttet. Ein Arbeiter fand durch 
Erſticken ſeinen Tod. Zwei andere konnten gerettet 
werden, und kamen mit leichteren Verletzungen davon. 

Zum Konkurſe der Niederdeutſchen Bank. 

Dortmund, 24. Oktober. (Spez.) Vor dem 
hieſigen Amtsgericht wurde heute in der Angelegenheit 
des Konkurſes der Niederdeutſchen Bank über die Fort⸗ 
fegung einer Teilvergütung an die 10 Mitglieder des 
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elomngeche IM 


tepol⸗Marſnupoler Gefellfehaft 720 
NRutilor- Were . . . . . 198 
Nut- Boltiſche magen. Fabre, 303 
Rufftihe Lokamotſpenkan.Geſellich. 218 
iormomer Gel, ür sen- mb Staf 105 
agen A. mechanzſche Anbri 0 DR 
Gefellihait Dwigate , . . 100 
Done. Kurjerver Geſeuſchaft Pl 
Mallets. Werke. nu. nn 305 
Lena-Goldaktten : 005 


Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 24. Oktober 
1 St. Betersb 

erg n Ee erebere 
47 Nuſſiſche Anleihe 105, 
47, Staatsrente 100 Rubel. 
Nuffiihe Areditbilletts . . . 
Brivntdisfont. . 
Tendenz rubig 


Paris. 
Auszahlungen a. Betersb. Minimalnzeit 


5 2 'aximalprei 
Etäntörente 106", - . - » 
7 RuMiche Nnleihe 1908 | 
ertifftate der Mentei 1900 
atdiskont. 
Tendenz; fe 


8 


47, Ruffiiche Anleibe 1906 f 109 
5% % Neue druffiſche Unten I von 
Tendenz rubio 
„Nufſiſche Anleihı e 98 
7 ge 1006, % „„ „„ „% * 
ET Male dufte Anlebe Wien 15% 
te 
5¼ Rufſiſche Anleibe 1900. 101.70 


Teatr Polski, Cegielniana 63. 


Dzis, w piätek, dnia 2-00 pr2dziernika 1912 r. 
o godzinie 8/4 wieczorem. 


»— ‚CYGANERIA WARSZAWSKA". 


Ceny popularne. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Haute, Freitag, Abends 8½ Uhr. 13750 
Sum 20. Male bie beliebte komiſche Operette: 


Gläubigerausſchuſſes weiter verhandelt. Die Mitglieder 
haben Beiträge van 8 bis 20 aan Mark, im Ganzen 


Die Amerikanerin. 


Sreitag, den (12) 25. Oktober 1912, 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Mittwoch, den 23. 


Gatten, unſeren guten Bater, Schwiegervater, Onkel und Schwager 


Guſtau Fü 


ufſtück 


23, d. Dis. um 9 Uhr abends meinen lieben 


um Alter von 56 Jahren, nach kurzem ſchweren Leiden, in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung des teueren Entſchlafenen findet Sonnabend, den 26. d. Mts. um 3 Uhr nachmittags vom 
Trauerhauſe, Nowaſtraße 11 aus, auf dem evangeliſchen Friedhofe ſtakt. 


Pabianice, den 24. Oktober 1912. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Thealer- 


fan Tae ke 


Kcke Gogisinlana und Petrikauar | —— 


Bon 16,—31, Oktober: 
Neues Rrogranım 


M-ME EIGENE 
uriſche Sängerin, 
TELFRY 
Ungariſche Tänzerinnen. 
Neuheit! k. 9. PILLRAY 


eckturnen. 


e 
Boln. Volkslieder⸗Süngerin. 


TRR RIDY-BATEJ pan. 
Merblüfrenbe Yonglei« 
Rantomime, 


ANDRE: PELLETIER 


Weltbekannt Bfolfn⸗Birtuos. 
HUBERTUS 
Tier- und Vogelftimmen 
Imitator. 


Polniſche Operette. 
Aufgeführt wird; 


„000 Rahel Belohnung“ 


Operette in 1 Akt. 


ERANIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


unte ber nerqugg; Tiroler 
Konzert und Orcheſt, 


12536 
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Yopullir dargestellt v. Dr. J. 
Abrusin, Ordinator d. Abtel- 
lung f. Haut- u Geschlechts 
Kraukh. am Poanansklechen 
Preis d. Schrift 
Zu haben in allen 

42155 
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75 
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haben in, der Strumpf⸗ 


Weikert. Andrzeſaſtr. J. (13300 


Gegen Keuchhusten 
Set Hufen Aſtpma, Emphufent, 

wind sucht, ufiröhrenkatarrb. 
Halsleiden u. Dungenkfankheften 
ble Keen an unb 5684 
die Nerven 
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otel More 
Nikolajemstg . 
Ch. Sondermann 
VDomparz. 48709 
Intent für Namdelswfenfchaft- 


liche Kurfe . Fri. 
baber der iiber Eurongs Grenzen 


Ben 
galt 


Bene Reipsin, Broinefte 


durch d. Direktion. (13538 
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Päſſe 
. ſchnell und pünktlich 
arſchak, ine 


— 
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befo: 


0. 
br F. Köpisch, 
uenarat, ‚Beliker. 
Dr. d, Neu A run 1280 für 
A Rrane, (12068 


Po'ysulfin ® 


berübmtes 2 ittel mittels 
anechtoN nach ben neiieften Er 


beffert ben v. “ Sausfranen emp. 
sonen. obne Mulde ibön . 
te 


90 den, meiſten De. 595110 


ten Und im 
S . Gustar E. Sohlich 8928 7 26; 20. 


Reiche 


auer 


1 junge kinder⸗ 
ſe Witwe, Brauereiheſitze⸗ 
rin, ſchön u. rüftig, wünſcht 


raſche Heirat 
mit geſund., charakterv. 
Herrn, wenn auch ohne 


3 6067 
Fides, Berl! Berlin 18. 


ach Rinder 
Barderoben-Beshäll 


befindet sich jetzt: 


Gegielnianastrasse Ar. 27. 


5. Ataman 


Tartrikum Torhrikun Parc Sers. 


Jung. T. Merk, 
Hainichen i. Su. Lehre 
Prog. fr. 


3-6 Mark tönt Verdiens! 


an mein. Strickmaſchinen Br 
5 Erw. Aug. 30-100 M 
rt Ligue RD 8 94% 


Betlfedern 


Daunen (Puch), neue und alte 
werden bestens gereinigt, ſowie 
Fee ede mit 
ampf-i int 
er neee s 
Lieforseit 8 bis 10 Stunden. 
| $odadtungsvoll K. Lamprecht 
Milſchftraße 23 im eigenen Haufe, 


Französischen Unterricht 


in Schulen oder in Brivathüur 
fern erteilt ſtaatlich geprüfte 
Lebrerin mit Patent der Pariſet 
Kurſe. Wulezanska - Straße 41, 

0. Tel. 15-72. 11732 


Eigene Erfindung! 


harte, n. ER. 


Ken 


Monatlich 400 Mark und mehr 
gan jede intell. Berſan vom 
Zimmer aus durch den Pererleg 
eines fehr begehrten geſchürten 
Maſſen au 28198. * 

2 


|ve 
rich. Haß, Seis 


jebr, Meſter. In. 2 
binaus hekaunten früberen Gan-“ 


Maſchinenſchreiben. 


!Wiehtigf. Damen. er! 


Bringen, Sie ale areifeng 
derade Tischdecken Lauf 
decken und Teoviche au 1 
Rosie te Io, Bed dere een 
men unliötgar it; Meder, Da 
Fate 18, Web. 08 8 
om 


fer. Pt 


— 
Vetrikauerſte. 51, Im Oofe, rechts 


Alle Art Randagen, 
genau nach den Fehlern zugevaht 


lomie aue gprten non Sand ſchuben 
Find zu mähinen Breifen auf Vager 
Engros unt ros Endeteil. b Enbeteil: IE 07 


| Dar aach 


S. @enat {ft nmaesooen und 
Dent, end Benednktenitr. 14, 
Schäler werben tänlih angenom- 
mer, Uebungsftunden genen 
kleine Derahluna, 13618 


Unterricht 


F 
Sprache für Minder und Erwach⸗ 
ſene. Spezieſle Kurſe für Aus⸗ 
Kinder, ‚Grleichterte n e 

Dalelbſ können fich auch in der 

Penntnie zurüdtgestichene Ber | 
onen melden. Siga 10 
1. Etage. 1 


Tem 


Schülerin des Prof, R. Pugno. 
v. Rarifer&onfervatotrlim erte 
Untericht tab der neuefien 
eicteten Methode, Ouanpeitcta 
„W 1 . -Nach 


Englisch 


nad ng leicht fahlicher | 
Bheteoße> Paid ee Sd tea 


Nr. 3 B. 18. Zu ſprechen taal. 


von 1 uhr nachm. und nad 
8 Uhr abends. 13652 


Fabrik von 


baumwollenen Waren 
wie auch 11665 


fertigen Schürzen u. Möge 


En-gros und Detail 


JosefSläma 


Lodz, Petrikauerſtr. 243. 


Filiale: in Zyrardow, 
Glumna⸗ Gluwna Straße Nr. 130. Nr. 130. 


Für BAR__ 


und gegen 9 


Ratenzahlangen 


kaufen Sie am hes ſen 
komplette 
Wohnungs- 
Einrichtungen, 
Klichen- 
Geschirrs 
und amerikanische 
Wringm ıschinen bel 


M. ROSEN, 


14 Nawrot Str. 


Erlebine Gefuche, Appellgtto⸗ 
nen ſowie Bittichriften auf den 
Alerbächten Ramen in Bergan⸗ 
Ea eee für Re | 


1 Mazewiech, 


Ehe Beamter der furſpi⸗ 
rec ung. Bettifaueritr, 


Vollſtändige 


Ansbildung 


zum perfeften Buchhalter, 
pr perfekten Zuchhalterin, 
oppelte Buchführung, 
kaufmänniſches Rechnen, 
Dandelskorreſpondenz, 
Stenographie, 


Unterricht nur an Tages⸗ 


für Donnerstag, den 7. November 1912 


halter. 


Reſtaurant A. König, 


früher Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 
Heute. Freitag: 
Karpfen (gebraten), Fiſch Güdiſch), Hecht (faſchiert). 
Sonnabend: 
Haſenbraten, Eisbein, Flati, Rebhühner. 


Gutgepflegte Biere, beſte Getränke, 

ausgeſucht friſche Speiſen a la Karte. 

au Muſikaliſche Abendunterhaltung. Ts 
UNA Ses rns 


u m 

2 Sexuelle Schwiehezustände a 

mit allen Nebenerscheinunnen werden selt vielen al re 

gg nach ler, bestbewährter Methode in Kurana*s 

Bad Brunn'hal in Mürchen behandelt. (Siehe g 
® floral Dr Steinbacher’s Schrift „Die männliche Impo- 

tenz und ihre radikale Heilung*.) Prospekt pratis durch * 
® Dr, Stammler, Schriftliche Behandlung ausgeschlossen 


6 
des“ BaBRERFrFPFFEFEm mn.u 


In 
ER, 


Q.Änterstützung in Lodz 


Promenaden⸗Straße Nr. 21. 


Hierdurch werden die w. Herren 
Kollegen zu der außerordentliche 


eneral“ Verlammlung 


präz. 9 Uhr 
abends nach dei Bereinslokale eingeladen. 
Tagesardunng: 

1 Baufrage; 2) Anträge der n 
Sollte dieſe Generalverſammlung wegen Nichterfchet- 
nens der vorſchriftsmäßigen Anzahl von Mitgliedern 
(2/3) nicht auftande kommen, jo findet dieſelhe am Don⸗ 


nerstag, ben 21. November 1912 im zweiten Termin ſtatt 


Rückſicht auf die Zahl der Erſchie⸗ 
Die Verwaltung. 


und iſt dann ohn 
nenen beſchlußfähi 


Zu verkaufen: 


2 Dampfmaschinen 250 PS. stehend 

1 Dampfmashhine 1000 PS, 

1 Zmillings-Dampfmaschine 200 PS, 

1 Drehstromgenerator 750 AA. 3000 Volt 
1 Drehstromdymamomaschine 1000 Volt 

1 Drehstrominamomaschine 3000 Volt 180 PS, 
1 Gontral-Gontonsation 16000 Stundendanpt, 


Lanig Rubnache, Beuthen ande = 


Zu verkaufen: 
Eine Abſaugemaſchine 1000 mm Arheitsbrelte (Soft. | 
Kettling & Braune). Eine Koß⸗ und Fixiermaſchine 
1800 mm Walzenlänge (Soft. L. Ph. Hemmer). Eine 
Gasuhr 100 Fl. Ein Gasmotor — Deutz 10 11”. 
10, Handwebſtüble / breit mit Regulatoren u. De 
Lipmmwaitr. 4. 3156 


Din 32,000 Quadrat-Effen umfaßendet 


Großer Platz, 


ber Lodzer Fabrikbabn. Ri at befindlichem Zahn ⸗ 
F en Sage, Kan ele Wohn. 
und Wirtſchafts⸗Gebaude ut ft im ganzen oder geteilt vet 1/14. 
Okt u vermieten. 
7 ähee Ubrefie im|ber Orvebitin biegt 
Blattes unter „LING ubgenen. 38857 


EinaeführteLobnspinnen, 


in vollem Betriebe, und zwar: 2 Streichgarn und 
Vigogne⸗ Aſſortimente mit Selfattoren und Reißer im 
eigenen Gebäude und mit eigener Kraftanlage, iſt zu 
verpachten. Erforderlich: 300 Kapital, 5000 Garantie. 
Angebote unter „A. 85 597° an die Expedition der 
„Neuen Lodzer Zeitung 


Ein deutſchlprechendes 


Rädchen, 


welches die Photographie zu erlernen wünſcht oder ſich 
als RS weiter ausbilden will, ſucht E. 1370 
Nawrotſtaße 24. 3704 


Wir ſuchen für unſeren Verein zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen K — 
Kaſſenboten 


13672 
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Zu verkaufen eine 


Ka'bier-Masehine 


Miedziana Nr. 10, bei 
Rometſch. 136; 


Mittags. 
Ein ausländiſches 


Pianino Vo herei' ung 
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kowaſtr. 18, W. 5, v. 3—h Ne Sen neee Anduttrier 


f Seal e kes enen e 
Ubr abends. 870 e Latz alva. 
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Russische Lelrerin 
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Frau ennand arbeitenbrauche 
iftoeränherumnsbalber nreismert 
zu verkaufen. Frforherlichrs 
ane nt. 000.0).  Unranen 
umt, , 118 im der Oroen, 
bis. Hlatte 1305 


rien. 
18200 


Dine, ee e Dyln 
ae sr 


then 


ee uur von erſter 


Saft mn, unn ehh g 
er Tätige 
bie Ci, 


Nan 


Fanienha 


2 J- mio klasowym 1z4dowo- 
eimnazyalnyn patentem po- 
szukuje lekcy]. Laskawe 
ft. ell N.. Z nnd 
lit A000 0 


Eine nerfekte 


aneideri, 


5 bie dentſch und polnglch, sort, 
8 ii Pcb bei bausenber Steffuin for 
H fort geſncht, Witten 
it Mas nl Slumnaktr. 40. 13302 
Junge hübicde 
„Smith Premier“ Rs. 185. ] 
„Continnental“ > D UI 
„Unterwood“ DEN e 
Vene EE 
10 ib d en een 
jelegenheitsyer kau. jaburian“ erbeten 18714 


S. Bienkowskl, Petrikauer 41. 
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Verkaufe ein neues wei: 
ſtöckiges * 1885 


Farm 


Ban einem 9 


gte 


Gummiband⸗ = 
Weber 


A, . AB 


bee e neren 
9052 Arzieberinnen. Vonnen. 


Zelenhon 12-01 
Brun,, in. Per 
BoaronofPoceiiicnam Tpün- 
eHopTHarn m Crpaxonnro 
O6msersa 187 2 
no ron DA EBENTTENGETBO 
an N 258716, ornocamteees 
r narantıim ro- KORTO- | 
pur aa N 4949781 uon yre 
band, 8b un dero Mmpomy 
rauosoe cuurars HONDÄCTBH- 
TONDABIME. 
X M Illauresuum 
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.. Schimfiewiez, — 
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lekeji literatury i historyl. 
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Herr 


ein zune! vläffiges Mädchen 
für häusliche Arbeiten und 
Kochen. Daſelbſt wird auch 
eine deutſche Bonne zu 
einem KR geſucht. 
Schultz per Adr. 
Varbchnſkoff „Söhne in 
Kliney, Tſchernigowk. 1 


— 


T Tc 


im Alter von 14 bis 16 Jahren 
win nerlangt; Stonbitoret 
_R. Stern Betrifaueritr. 18. Atern Wettitoueritr. r. 118. 


Ein Knabe 


ier Wochen alt, kräftig und ne 
hi, sit an indess auge. 
ben ' Wleranberitrane 50. Ju ers 
fragen bei Adolf! Michel. (8081 


Dr. L. Klatschkin, 


13716 


Anslä der, 


polniſch ſprechend. wünſcht 
Unterricht hei einer jungen 


Dame im Ruſſiſchen. Gefl. 
Ba at v El = D.“ gonſtantiner-Straße Nr. 11. 


Syphilis. Haute, Geſchlechts⸗ 
u. Harnorgankraukheiten. 


Sprechltund. 9-1 -s abends 
Für Danten bei. Wartezimmer 
Von 5-5 nachm. 


Dr. Ellram 


Petrikaner⸗Straße Nr. 181 
ist mehr" kehrt 
N 


Lehrjunge 


Nad in der dd von 
x, Sri hobniaftr, 5 
gel 


1220 


Ein Lehrling, 


Ser des Mufterg zeichnen n. Karten 
ichlanen erterneht mic itelde dich 
lofort Glatwne⸗Straße Nr. 11 um 
‚Hofe rechts 1808 


12360 


1 
| 


© aıt nähen werftehen, Mröble rnnen ich melden Wul⸗ 
rinnen aller Nationalitäten auch E | 
ſtundenweiſe empfiehlt d Burean <aansraftr. > „18850 
von jeiaad! Mate a 


ſucht für Heinen Haushalt 


his 


ö 


| 
— 
| 


M. Coiermann 


iſt zurückgekehrt. 


fe Fromenadenftraiie 49 


(Ecke Annaſtr. 1271: 


Dr. Eudwik Pinkus 


Atın. Mfftenzarst des Eanatoı 
ns Fe Lungenkrantheiken 
in Zakopane. 

Innere, Ioge. Cnngenkrantheiten, 

Promenadenitrage Ar. 
Anm 9-10 u. 40. 183 


| Wange Apen 


Zwei 


Fabriksäle 


4886 Ellen groß, ver ſo⸗ 
Sea Se 
e 40 


Amer und ite 


und ein einzelnes Zimmer 
ſofort zu nermieten. Dafelbf 
wird ein älterer Laufburſche 
geſucht. Panska⸗ 4 15 35 
2 Laden 
ag 


Enfart oder vom I, 

3 Dimmer und Rüde 
mit allen Beguemlichkelten 

der Petriluueritrahe hing Sto! 


— 2 eres b, econ. Petritauer“ 
teahe 58 im Shubmannain, 


Ubreifchalser ſofort eine 


Wohnung 


von 2 Simmern und Küche mit 
Bequemlichkeit. put 10 0 
Haus Perun 

Haus Freund. 


en En Sr 


mit2Fenftern zu vermieten, 
EN RHHEN 4, Win. 6, 


Freundliches müßt. 


Frontzimmer 
diebesficher, bei chriſtlicher. 
Familie ſofortauchriſtlichen 
Herrn zu vermieten. Cegiel⸗ 
nianua 86, W. 9. 12508, 


Zu vermieten ein möbl. 


Frontzimmer 


HG Di Toner iR 
owo-Genielninna‘ 
70 hit Wener , 
10 0 ganz bi 


Ein Zimmer 


fämttigen, Venue 
A, eotonDekeifauer 3% 
15 ben 7 
iu 8590 5 
5 ö gpauacben, I 


e 


[iR 


1 oder 2 ſchöne, möblierte 


Zimmer 


in einer eleganten Wohnung m. 
N ‚u Fe 


Ahe 1 
oc Stäbe Bree e845 


Ein großes 


Front- Zimmer 


möbliert od. unmöhliert for. 
tort preiswert zu 1 
Näheres daſelbſt beim Wir! 
Wschobnigſtr. 12. 13424, 
Ein elegant 15540 


mübl Zimmer 


ift Im fauberen Haufe ar einem 
anftändigen taggen Mieter a 
Augeben." Dntelnattr. 34, Wp. 


in m 1879 
Frontzimmer 


mit ſevargtem ti et 
mit Frügſtück und e 
A dere, 


vom (. November p. 
mieten. Orlaſtraße . Wb. EI 


Ein möbliertes 


Zimmer 


mit ſepargtem Eingang bei inte 
a Famile per infort aden 

Modember zu vermieten, 
Shielia W. . 13503" 


Pool frontomy 


przy rodzinie, z oddzielnem 
Wweisciem z do wy ajecia. 
Windomosc; Pafıska 77, m 7 

18616 


| Wohnungs - suche: | 


Ein möbliertes 


ZIMMER 


Sia for 
Zorm. v. 9-10 | 5; 85 


mit Bedſenugg parterre oder 
1. Gage u entenm der Sur 
an bie Bi; 

37 
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